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Problem der Mitwirkung Gottes oder VONwen1$ mehr als fünf Seiten) und eın knappes

Namen- und Stichwortregister dre1 Seiten) (‚ottes e1ist) thematisıert werden muUusste
runden dıe Arbeit ab ass dem katholischen Theologen auch och
on dieser kurze Überblick sollte nteres- eıne fundierte Behandlung der Kirche als
s]ierte verlocken, sich diesen Gedanken ma  eblıche Wirklichkeit bel der Vermitt-
tellen, die VOT em für das espräc mıt ung der vorgegebenen Offenbarun und be]l
Glaubenden und Suchenden und dıe Er- der Wahrheitsfindung © wırd den Uutor
wachsenenbildung ebt VON diesen Gesprä- ohl N1IC überraschen. Lebensfreundlich-
chen) vieles Bedenkenswerte und Weiterhel- keıt vgl 169) kann MI etztes Krıterium

für anrheı se1n, CS se1l denn INan Gottfende zeıgen, auch WeNnNn manche Fragen
zumelden sind. mıt en sleich (was 1MNanl Ja sicher kann,
SO wIird In diesen Überlegungen VOT em der vgl S.(1{), das aber würde den ganzen Pro-

ZeS5S och einmal in Gang setzen und fragenProzess der Wahrheitsfindung UrcC. die GeE-
sprächspartner selbst angesprochen, wobel lassen, Was denn en als söttliche Orga-
für eıne kirchliche Erwachsenenbildung das hbe el wofür dann kaum drei Grundmus-

ter reichen werden.Problem der Vorgabe VOI)l Offenbarun 1INSs
ple eDbrac werden musste enbarun
taucht ImM egister MC auf) und auch das Vıktor Hahn
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DRAKITISCHE HOMILETIK.
HIN Leitfaden ZAUI Predigtvorbereitung.
Stuttgart 2000 ohlhammer. 191 Ok KtL., ISBN 3-1 /-0164 /1-6).

1e Verkündigung, 1er näherhin das Pre- redıgen ist eın kommunikatıves Geschehen,
das VOIN den aktoren precher, Hörer,1gen, sehört den Wesensmerkma-

len der christlichen Kirchen Wer also, wWI1e vermittelnder Inhalt als Sprachgeschehen
der WLOr eıiınen Leitfaden ZUT Predigtvorbe- SOWIE VONN dem „Inneren Umfe konkreter

Gottesdienst und dem „aufiseren Umfe DEe-reitung verfasst, sieht siıch einem Bezle-
hungsgeflech vielfältiger aktoren N- sellschaftliche Sıtuation eprägt wird.
über, die Sl ın ihrer einzelnen Bedeutung Der utor strukturier die Kommunika-

tionsfaktoren der Predigt In sechs KatalogenWIe In ihrer Beziehung zueinander aufzeigen
111US$5 Einfacher und anschaulich e_ oder In sechs Stationen, die In der Vorbere1l-
drückt, seht eSs den Prozess VO ‚Bibel- tung bearbeiten Sind: DIe Predigenden,

oder: Wer und Warum? 2 DIe Kirche und ihrLexTt Z Predigt“ oder den Weg VOIN

‚Schreibtisch Kanzel/Ambo Gottesdienst, oder: Wann, Wo und Weshalb?
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Der Text, oder: OM1 und Worüber? Im Anhang finden sıch eıne Tabelle der exte

Mensch und Gegenwart, oder: Wem und des Kırchenjahres der Evangelischen Kırche,
Wohin? Predigtskopus und Botschaft, oder eıne Tabelle ber das Sozlale Milieu der „Er-
Wozu und Was? Gestaltung für die PraxIls, ebnisgesellschaf charakterisiert In 1CH-
oder: Wıe? worten, SOWIE eın Modell der aktoren 1M
DIie den einzelnen Stationen sehörenden 5System „Predigt“ Lıteraturangaben findet
Themen werden dann Jeweıls behandelt Je- Nan In der Bearbeitung der „Sechs Stat1io-
de tatıon wıird mıt einem Fragebogen De- nen  66 SOWIE In einem abschliefsenden Lıtera-
endet, „der die eweıils getätigten Yund- turverzeichnıs.
überlegungen SOZUSagen ihrer Jeweiligen Der utor, Pra  I1sScCher eologe der Unıi-
Konkretion, ihrer Praxisdienlichkeit DZW. versıtät Bochum und Gemeindepfarrer In
-tauglichkeit zuführen möchte, indem Sn VOT ortmun egt 1er eıne Praktische Homi-
dem Hıntergrund der vorausgegangenen Re- ell VOT, dıe eıne gute Strukturierung für die
flexionen schlicht ‚handwerklich‘-praktische entsprechende Seminararbeit bietet. em
Fragen stellt.‘“(20 Leider leidet der Stil des wırd 1er kaum etwas ausgelassen, WAasSs N1IC.
Autors allgemeın unter einer derartigen ZUT Sıtuation der Verkündigung In unNnserer
Kompliziertheit hiesigen und eutıgen S1ıtuation sehört We-
An die Bearbeitun der sechs Stationen nıger ware 1er aber mehr. Den „Anfänger“

wird diese Homiletik vielleicht eher erschre-schliefist sıch eın 12-seıtiges „Protokoll einer
Predigtvorbereitung“ d das VOT em des- cken als ermutigen. Der „Praktiker wiıird sich

interessant ist, weil [1Mlall rfährt, Was hbald „Mag se1ın, dass dies es De-
einem Pastor VON Montag HIS Sonntag al- denken ist, aber die Strukturierung meıner
les passıert. Der 1er vorbereiteten Predigt Vorbereitun s1e 1L1UTr oder aus  C6 Hof-
liegt die „Heilung elnes Gelähmten, der entlıc Ist er sıch dann VOT allem immer S@I-
durch das Dach VOoOrT Jesus herabgelassen wird Lier eigenen Glaubenssituation ewusst und
Mk2,1 _12)‘: als Bıbeltext zugrunde. Zwel Drıt- hoffentlic ste Cn In eıner sgemeınsamen
tel der dann ausgeführten Predigt 1en der Lebenserfahrun mıt den Menschen seiner
Nacherzählung der damaligen Heilungssitua- Gemeinde. Es ist ihm wünschen, dass er
tion. Bel mır löst das eher Wiıderstände als eın ab und die Zeıt findet, In der 1er vorlie-
Hıneingenommensein In den Text aus Das senden Praktischen Homiuiletik lesen.
letzte Drittel 1en dann der „Verkündigung“. Klemens Jockwig
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Slr utor, Lehrstuhlinhaber für aSsSTtO- ge, Was die redıger VON den Lıteraten ler-
raltheologie der Würzburger Uni- en können. Er s1e In der Lıteratur eıne

versıtät, Sreift 1er eın ema auf, das Cr Art VOIN ‚Fremdprophetie  O die unls der „tr1-
schon seıt einıgen Jahren bearbeitet, wWI1e INa vilalen Gewissheit“ entreı und alur „den
der 1STe seiner diesbezüglıchen Veröffentli- Geschmack des Findens und Entdeckens VON
chungen Ende des Buches entnehmen ahrheit“ S1ibt (S S) Er ıtıert dazu Kurt
kann. Es seht ihm die vielschichtige Fra- artı ‚Vielleicht hält GOolit sich einıge Dich-
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